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Michergeil.
Ufingen, den 8. August 1918.

Betrifft: ttbliefttttttg vo « OellfrSchte « .
Nach mir heute zugegangenerMnteilni-g « aß

d sehr fraglich erscheinen. sb jum Schlagen »an
Möchten Mühlen aus dem hiesigen Kreise zn-
zilaffktl« erden. Da es aber strengsten« verboten
iß, in außerhalb de« Kreise« gelegnen Mühlen
Odfaateti de« hiefigsn Kreises schlagen zu lassen,

eS im Jnienfse der einzelnen Landwirte, wenn
Mhen ihre setbsigejogeneit Deisaaten gegen s»>
fltiige Rückgabe «oh  gutem Del beim hiesige»
llstsfrisenlagerhau« abliefetn. Dieses B rfahren
lis: auf jeden Fall bedeutende Borteile gegenüber
It« bisherigen System der Oclschlagen«

1. Jeder bekomm! sofort sein Del zurück, wäh
renb die wenigen eventuell zugelaffene» Delmühlen
nü nach uud nach in langer Zeit die einzelnen

»dwirte abfertigen können.
3. Der Landwirt bekommt bei« Abliefern,

»ihr Del zurück, « eil die kleinen Mühlen nicht
« Stande sind, die Frucht restlos ausznpreffen.

8. Bei» Schlagen in der Mühle könnten de«
iendwirr höchstens 80 Kilo D-lsaaten bewilligt
»erben, au« denen er günstigen Fall« 10 Liter
)tl zurück bekommt. Liefert er jetzt jedoch di»
Ölfrucht an das Lagerhau« ad, fo bekommt er
»i gröberen Ablieferungen als 10 Kilo auch ent-
«tichend« ehr Del zurück. To erhält jeher, aM»
itr 1 dz Delsaaten abliefert, 15 Kilo Del zurück,
l(e mindesten« die Hülste mehr wie er sonst de.
«men Hütte.

La der Kreis dafür sorgen wird, daß nur
tte* Del Herkommen wird, sind die gebotenen
Urteile wohl für jeden einleuchtend.

Len Herren Bürgermeistern « erde ich nähere
»̂Weisungen in den nichsten Lagen zugehen lasse«.

Der Königliche Lsndrst.
v. Bezolb.
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llstngeu, den 8. August 1918.
Nach Mitteilung des Galnison'Kommanb» zu

8»d Homburg v. b. H findet am 9. und 10. d.
*tt. gefechtmißige« Scharfschießen im Grlünde
m Obetntzai« (Etchcn) stall.

Da» Schießen dauert von S Uhr vor« , bis
' Uhr nachmittag«.

Jnbrm ich hie« zur öffentlichen Kenntnis bringe
"«»strage ich die Herren Bürgermeister bec Ge
**tnben Usingen, Li spach, Brombach, Lorsweil,
A»sen, Arnsbach, Dbernhsin, Rod am Berg,
*«hrheim und Westerfeld auch »och eine dieSbe.

'"he »rtSstbliche Bekanntmachungzu erlassen.
Der Königliche Landrat.

^ »SSS._ r . Bezolb. _
Usingen, den 1. August 1918.

. Unter Bezugnahme auf die Hrkinuimachung
^effestz Ausfützrungsbestimmungen zurB-rordnung

ben 53« le| r « it Seifen , « eifeopnloern nutz
^«ren fetthaltigen Waschmittel» vom 18. April
‘*l* (St ®. 91. « eite 307) vom 31. S. 1917

ich hiermit nochmal« Folgende« bekannt:
Das Landratsamt ist befug!, auf Antrag

. ^ «) für terjle , Personen, dt«berufemliig mit
^»kheitserregern arbeiten, Tierärzle, Zahntechniker

Dienstags den 6. August 1918.

Hebammen und Krankenpfleger,
d) für mit , »steck über Krankheit sowie Tuber»

kulose jeder> rt behaftete Personen nach entsprechender
Bescheinigung seiten« de« Arzte«,

c) für Krankenhüuser auf die nach dem JÄhrer-
durchschntit berechnete Kopfzahl der verpflegten
Kranken jr bi« zu 8 Zusatzseifenkarten.

H . für Lokomotivsghrer, Heizer, Maschinisten
und Achornsteinfeger je bi« zu zwei Zisatzseifen-
fortan

III für Kn der im Alter di« zu IS Monaten
j« eine Zesatzfeisenkarte aurzugeden.

Auf die »ach AbsatzS Nummer 1 ausgestellten
Zusatzfnfenkarten darf in Apsihitn ftait KA Seif«
Kaliseif« in gleicher Menge abgegeben Werden.

D -n zu I a genannten Personen wird ohne
weitere« j- 3 Zusatzseifenkarte» «»«gefertigt werden.
Wegen I d—v sehe ich begründeten Anträgen
entgegen.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

» «trifft : « ühlewfchlirtznng.
Die zuilündige Behörde bat auf Grund der

durch den Revisor der ReichSgeiretbesielle festgeßellr-n
UnregelmtßiAkeite», die Gchlichnng der Mühle di«
Herrn Wilhelm Jnug , Mappeemühie, bei Reu-
»eilnsu angeorbnrt, welche« hiermit öffentlich
gemacht wird.

Ufingen, den S. August 1918.
Der Königliche Lsndrst.

». Brzold.

^Merkblatt fü^ Sch afhalterl^
Bur . Meschlagnmhme und -Ablieferung

der Wolle.
I . Der gesamte Wollertrag der diesjährigen

Schafschur mtd da« Wollgefülle bei den
d-nischsn Serbereien ist durch die Bekannt¬
machungA . I. 1771/ ». 17. « . R R. vom
1. Juli 1917 und Nachtr«tz«bekannt» achung
If.  1 . 1771/1 . 18 . K. R . « . vom 35 . April
1916 in jeder Menge and jeder Art beschlag¬
nahmt.

Es liegt im dringendste« Heererintereffr,
daß der gesamte Wvllerlrag i« „ Sen Um¬
fange zur Ablieferung kommt

Nicht der geringste Teil darf i« Haushalt«
de» Gchafhalter« »ersponnsn oder ssnstwie
verbraucht »der an andere zu» Verspinnen,
sei e» für be» eigenen »der fremden Bedarf,
abgegeben« erben.

3. Trotz der Beschlagnahme ist jeboch die Ver¬
äußerung nnb Lieferung der Mehrvolle nach
Maßgabe her Machtragsbekanntmachnnzvom
»S. April 1918 Nr . ’ST I . 1771/1 . 18.
K. 91. S - a r jeden Kollhtndler erlaubt, so.
fern der Ermerber nicht Äerarbeiter ist.

8. Gchafhalter, aber mehrere« chafhalter ,n.
sammen, die einen Wollertrag von 3 000 Kg.
in geschloffener Menge heben, können die
«olle der Krieg»« ollbedalf.Uktiet>gesellschaft
Berlin zum Kaufe anbieten.

4. Um den Kltiiizüchterp, b. h. Gchashaliern
Mit einem Besitz »on weniger , i, 80 Schafen
die Ablieferung unb den Verkauf ber Wolle

53. Jahrgang.
zu erleichtern, find Bezirkiaufkäufer bestellt
und Sammelstellen eingerichtet. Letztere
kaufen im Namen der Bezirkinuskäufer die
ihnen sngedotenen Wollen auf und zwar
gegen AriSbändigunz eine» Lchlußscheine«,
der den » ilichen Revisoren der Krieg«ami.
stelle geg-nübrr als Nachweis für die ord-
nunsSmüßlge Ahiieftrung der Bolle dient.

Als BezirkSaufküufcr für den Bereich des
XVIII . A.-K. st-d die Firmen A . H.
«usgemhei « G . « d. H . , Krank-
zurt a. M., « mit R« de»f»hn &
Co . Caffel, H « atz Ssha . Caffel.
MoSbacher& Co .. Cafsel, bestellt.

Demnächst wir» durch Revision eine
Nuchp>üfung« folgen, od auch tatsächlich der
gksvmie Wollrrirag gegen Dchlußschei» ab«
geliefert worden ist. Wird festgestellt, daß
gegen die Bestimmungen über »ik Wollab-
Iteferung verstoßen ist. so hat der Besitzer
die Enteignung und strafrechtliche Berfolgnng
zu gernärt'gen. E» ist Gefängnisstrafe bi«
zu einem Jahre »der Geldstrafe bi» zu
10 000 Mark  für jede Zuwiberhandlung an«
gedroht.

5. Schsfhalter, die ihre Wolle restlos «bgeliefert
haben, find auch im Jahre 1918 zum ein¬
maligen Bezüge von Strickgarn berechtigt,
und zwar bei eine« Schafbestand

»on 1 Schaf 1 Pfd. Strickgarn \
„ 3 Schafen 3 „ « I
„ 1—4 „ 3 ,, H f & BMI-
„ 5- 7 „ 4 „ . } «.— per
„ 8—9 „ 4»/, „ w l Pfund.
« 10 w 1

u. mehr 5 n » >
Die Lntlüg« auf Zuteilung von Strickgarn

sind auf hsfondnen Sammelvorbrucken bei ben
Drtspolizeibehörbru zu fielen und von diesen, auf
ihre Richtizketi geprüft und beglaubigt, sowie mit
be« S » t»fte« pel versehen bei der « riegs«» tstelle
Frankfurt «. M. einzureichen. Bis Sammelvor¬
drucke sind von der KriegSamtsielle Frankfurt a. M.
kostenlos zu beziehen.

S« ist z» beachten, daß der Name und Wohn»
»rt, bez« . Poststation de« Antragsteller« vollständig
und in lesbarer Schrift ans dem Antrag enthalten
sein muß. da andernfalls Rückfragen notwendig
werden. Ebenso ist die Anzahl der Schafe nur
nach dem Bestände vom 1. Januar 1918 oder 1.
Juli 1918, falls die Schur nach diesen Terminen
erfolgt, aufzuführen.

Kriegsamtstrlle Frankfurta. M.
Usingen, den 1. August 1918.

Für die Lubendorffspende sind weiter eingegangen
vom Kurverein Schmitten Reinerlös einer Konzert«
Veranstaltung 183 Mk.

Für die gütige Ueberwrifung besten Dank.
Knsschuß für bie KriegSbeschädigten-Fürsorge.

von Bezolb , Lißmann,
Kgl. Landrat. Bürgermeister.

Bringt euer Gold nr Beicbibanki



Dicht,«Mn Cell
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier . 4. August.
(Amtlich).

westlicher KrirgSschmtzlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Während der Nacht auslebende Arlillerietätigkeit,
die sich südwestlich von Ipern und beiderseits der
Somme zeitweilig zu großer Stärke steigerte. Beider,
seits «011 Merk nahmen wir ohne feindlich« Ein¬
wirkung unsere westlich der Ancre stehenden Posten
auf da« Astliche Flußuser zurück. In erfolgreichen
Vorfeldkimpsen südlich»cm Luceboch und südwest-
lich von Montdidier machten wir Befangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Kleine Kampfhandlungen. Wir stehen an der

LiSne (ntzrdlich und östlich»on Soiffons) und an
der Beile in Gifechtsfühlunq mit dem Feinde.

Leutnant Bilik errang seinen 28. Luftsteg.
Der Erste Generalguartiermeister

Ludendoiff-
WT* Berlin,  3 . August. Wie wir hören,

hat der Lhef de« AdmiralstabeS Admiralo. Holzen-
doiff sich au« Gesundheitsrücksichten genötigt ge-
sehen, Se . Majestät den Kaiser um seinen Abschied
zu bilttn. Al« Nachfolger ist der Chef der Hoch«
seestreiikräste Admiral Schcer ausersehen.

WTB Berlin.  3 . Aug Unbelebt durch
ihren letzten schweren Mißerfolg vor Koblenz am
10. Juli versuchten unsere Gegner am 81. Juli
wiederum mit starken Kräften einen Luftangriff
aus da« deutsche Heimatgebiet. viermal wählten
sie Saarbrücken zu« Ziel. M'hrere Geschwader
stießen saaradwärtS gegen Saarbrücken vor; sie
haben ihr Ziel nicht erreicht. Frühzeitig von dem
Sptheeauge de» deutschen Flugmeldedienste« erfaßt,
wurden sie von einer kampfbereiten Staffel der
deutschen Heimatluftschutze» empfingen, die sie in
rücksichtslose« Angriffizeift sosort in einen schweren
Kampf verwickelt». Kaum war dieser entbrannt,
als den bisher an Zahl unterlegenen deutschen
Lusikämpfern von allen Seiten « eitere Staffeln
zu Hilfe eilten. Nun entwickelte sich eine Luftschlacht
wie sie an Umfang und Heftigkeit über dem deutschen
Boden noch nicht stattgesunden hat. Bald wandte
sich der Gegner zur Flucht und suchte in der
Schnelligkeit seiner Flugzeuge Neitung, aber »er¬
geben«. Das Geschwader, dar die Deutschen zu-
nächst angegriffen halle, wurde trotz zäher Gegen¬
wehr restlos vernichtet. Bei Saargemünd stürzten
die ersten, bei Saaralb-n weitere feindliche Flugzeuge
zu Boden. Um den dritten Teil ihrer Bestandes
geschwächt erreichten die Trümmer der englischen
Geschwader, immer noch»on de« Feuer der deutschen
Flugzeuge verfolgt, die rettend- Front. Sieben
Flugzeuge hatten die feindlichen Geschwader bei
un« zurücklassrn müssen.

Lokale saä proffiuzirile Aschrichterl.

* Bucheckern.  Der «Staatssekretär der
Kriegsernährungramtr hat die Bundesregierungen
verpflichtet, Borschristen über da« Sammeln von
Bucheckern, deren Lrnte nach Meinung Sachver¬
ständiger reiche« Ertrag verspricht, zu erloffen.
Für das Kilogramm Bucheckern werden1.70 bis
1.8O Mark bezahlt. Die Ablieferer könne» auch
die Erlaubnis verlangen, aus den gesammelten
Bucheckern für sich selber Oel Herstellen zu dürfen
oder statt deffen eine bestimmte Menge Speiseöl
beziehen. Für die Eckernäl-Schlogerci werden nur
bestimmte Mühlen zugelaffen.

* Lachkommando « und Hamsterfahrten
(Frft- Ztg.) Von amtlicher Seile wird mitgeteilt:
»Die Hamsterfahrlen in die Umgebung, namentlich
in die Letterau, nehmen einen derartigen Umfang
an, daß sie bedenkliche Mißstinde zur Folge haben.
Er bleibt nicht dabei, daß die in Scharen mit der
Bahn««kommenden Städter einige Pfund Kartoffeln
Hamstern, fie eignen sich etgenmächiig an, « a« sie
gerade finden. Die wenigenA'psel werden von
den Bäumen geholt, die Späikartoffeln aus den
Feldern geriffen, Körnersrucht au» den aufgestülpten
Hausen und die Aehren»ou den Halmen. Len
Landwirten wird dadurch schwerer Schaden zugefügt.
Die Zustände find derart unerträglich, daß strenge

Maßnahmen natwendig geworden sind. Aus den
Stationen » erden nunmehr militärische Wach-
kammando« angesteflt, dir angewiesen find, auf«
schärfste gegen den Unfug «inzuschreiten. Ber sich
also nicht Unannehmlichkeiten ouSsrtzen wil und
eventuell Bestrafung, wird gut tun, Hamsterfahrlen
zu Unterlasten.

— Riederseeldach , 1. Aug. Drei Leute
au« Griesheim a. X., rin Rann mit ein»«
Stelzbein und zwei Frauen, reisten hier spät abends
zu und stahlen während der Nacht »,« einem
Acker mehrere Zentner Kartoffeln. Als fie mit
dem ersten Zöge wieder von hinnen reifen wollten,
wurden fie von hiefigrn Bauern, die die Xtuder-i
bemerkt hatten, , « Behnhof gestellt, gründlich
verpvüzeit und dann dem Gendarmen in Niedern¬
hausen zugeführt.

— Eschweg«, 4. Aug. Sin Großfeuer
äscherte gestern in Allmorschen zwei Gedäude der
landwirtschaftlichenVnkoufSgesellschaft Heflenland
ein. Sämtliche Boerüte wurden vernichtet. Der
Schaden beträgt 100 000 Mark.

-M•%̂ %% S--V• S--S• %

Willst Di nicht hungern
null fnnrpll f° ^ kie£aiid-
llllll 111U lull ; Wirtschaft «.kriegs¬
wichtig * Industrie leistungsfähig bleiben.
Die fißäniur der Hrbeit benötigen

Hrbeitskleidung.

Mt Eure nMrlihkii JLnfiigr ab!

Bcr« ischtr Mschnchlk».
— Darmstadt,  I . Aug. Bin nach Kranich-

stein «utfahrender Sü 'erzug überfuhr»ergangene.
Nach!bat vor eins« sogena-.ntr»L«er-eleise stehende
Haltesignal Die Lokmolioe und fünf Wogen stürzten
in den am Ende bet Gleist« befindlichen Biadtik»
Der Mafchinenführer Philipp Retliz und ber
Heizer GeorgS ^nrider son hier, beide»erheiratet,
wurden zettlet. Gkchs Personen des ZugperfoUckl»
wurven leicht ckeirvuudel.

— Berlin,  3 . Aug. Hie Sb Pfennigstücke
aus Nickel werden einzezogen und gelten vom I.
Oktoberd. I . nicht« ehr als gesetzliche»Zahlungs¬
mittel.

— B e11in , 81, Juli . I « Norden der Gladt,
in der Aiesenstraßek««ru Bente mit «iaem Kuhr-
weri an, um allerlei Suchen in ein»Gchonkmirtschsst
«bzuladen. Nechberen schickte« zur Polizei die
alsbald erschien und für K0 900 Mark Blusen «nd
Anzüge beschlagnahm!-, rvrlche in einem Kaufhaus
in Beißenste gestohlen waren. Die Diebe flKch-
lelen, würben aber mit einem Jagdmsgev, den
die Polizei aas der Straße sofort requirierte,
»rrfoiLt. Elnrr der Spitzbuben, namens Bavman»,
ber sich mit de« Revolver gegen seine Brrsolzer
zur Wehr setzte, »urdr »on einem Schutzmann
erschoffen.

Üijtijfi.
Junger sprung-

fähiger

JuditbuUr
gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit

Alter- und Preisangabe sind zu richten an
*) Wch*zerrneist «r« rrrt Hmadstall.

Drahtsiebe
für Fruchireinigungsmaschincn aller Systeme

werde« schmellstens repariert
») bei

Carl Fh. Solingen, Weilmunster.

ßelumtaehmz der Stadt wie,.
Unter Bez»g»shm- auf die Bekanntmsch^

der B.zirkifleifchftelle vom SS. 5. d. J4 . mach,,
wir nochmal» daiauf aufmerksam, daß von jed,,
Berksufe eines Stück Biehes seitensd-r B-rkäufr,,
uns innerhalb4» Stunden eine Anzeige zu
ist. Formulars zu diesen BnkaufSanzeigen sind^
der hiesigen KreitblaUdrnckerei erhältlich.

Usingen, den 3 Augustl »I8.
Der Rsgistrat:
Zißmann.

Holz -Verkauf
Kgl. Oberftrßerei Mnzen verkauft Do « »eB

tag d . 8 . d. « NaSm. 4' /, Uhr im Sa»
hau« Kolaß zu Obernhain, us Lchutzdez. Obel,
Hain. Zstf, Distr. 4 : r ». 8,ü Fm . Fichte»
Stammholz äff. « eiflb.

Für die uns anlässlich
unserer

„Silbernen Hochzeit“
zuteil gewordenen zahl¬
reichen Glückwünsche sagen
wir aut diesem Wege herz¬
lichsten Dank.

Georg Keth and Fran.

| | ^| Usingen, im August 1918 . j

9

Bettfedern-
Gelegenheitskauf I rein«

Gänsefedern zum Schleißen. 9 Pfd.
SO.— Mk. front» ft.  mit Sack.

Zeise &Co.,'
Jlftiotflt Loiidra»
markeu.
*)

ssu L Markschei « und3 Brei
• ««» Belohuuuz«dzuzeden.

Gz- Keth, Usingen.
P «rtemo » «»ie « . Juh. gefunden. Näh. Kl

ZmrWgcs , braucs Mädchen
für bürgerlicher Haushalt nach Fronkfsrt«. I
gesucht. Frau D *. Divdiffbach, Frankfurta.A

(Rud. lschule),
lb) z. Ht. Ustr.tze«, Obrrgoffe 3.

SilbergrauerW«lf-spitz,G«»- zu veika»!"ober zu verrauschen gegen einen Hirteuhx'l
AUHMßt Frieprich . Schweinehirt,

1H) Kinstaruthal.

Bäckerlehrling
kenn sofort in dis Sehre treten.
Id) Adslf Becker, Bschbech.

Austräger für leichte, bauert
Beschäftigung für sss«>

gesucht. L . Staovt 'a Kachh ««dl »Uch
1) Bad chomhmrß, Ssnisenstr. 75.

S»«ß» irtsch»fUich» A»-chste.

Prima Milchkuh
i« Auzust zu« ». Male kalbend,

1 mittelschwerer Wage«
mit Zubehör zu »e.kaufen.

Etz». Rchtzl. Anspach(Bahnhofsir.)
Entwöhnte- Mutterkalb

zu v rkanfen. Frs» St.  Steinmetz rswt
*) Nirchgoffe. _

«in wenig gebrauchter Vöpel zu verkaufen.Ferdinwwd « ch«ei»er
Dieinfischdach.

Selbstgezogenen Weihrübensa^
abzug.be». «tocktzetmer chsf.

Betr. :
Mit

iiensen Ve
»och gegen
der Kaufs
sKrciskornf
sind.
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